
Weltstimmung - Blatt06 Indien 

Indische Musik (Schwerpunkt „klassische Musik“) 

Drei Erkundungen 

(1) „Embryos Reise“ - Zusammenstellung aus dem Originalfilm 1979:    
https://youtu.be/jSO9a6BuCZY.  Aufgabe: Erstellen Sie eine Liste mit den „Etappen“ dieser Reise 
und den dabei vorkommenden Musikarten! (Trailor zum Kinostart des Films 2018 
https://www.youtube.com/watch?v=7J7pSa2YBNs.)  
(2) Aus Ravi Shankars Leben (2012): https://youtu.be/lkx8VwBknIE (im StudIP vollständig, eine 
Passage ist von Youtube gelöscht). Aufgabe: Erstellen Sie eine Stichwort-Liste mit den verschiedenen 
Beispielen der Aktivitäten von Ravi Shankar! 
(3) Anoushka Shankar spielt 2020 in einem BBC-Corona-Event zu (posthumen) Anweisungen ihres 
Vaters: https://youtu.be/DsSGios8lGo. Aufgabe: Wie lautet die hier gespielte Skala? Stellen Sie die 
„Stationen“ auf dem Weg von der reinen Skala zum Raga zusammen, die Ravi Shankar hier aufzählt! 

Das System der indischen (Kunst-)Musik: 

 OM (der allgegenwärtige Grundton) – Philosophie: „die Welt ist Klang“, 

 der pythagoreische Konsonanzrahmen: Sa – (M) – Pa - Sa ,  

 7 „pure notes“ (Diatonik – „Solmisationsbezeichnungen“ - Shuddha-Svaras), 

 12 „pure + altered notes“ (Chromatik - Vikrita-Svaras), 

 die Auswahl von 7 Tonstufen aus dieser „Chromatik“ (Modalleitern - Thatas zu je 7 Tönen), 

 die Auszierung der Thatas durch Mikrotöne in der Raga-Praxis  (System der 22 Shrutis). 

 

Die Tonstufen der diatonischen (hellgrün) und chromatischen „Grundskala“ („Svara“): 

Sa Re Ga Ma Pa Dha Ni `Sa 

c d e f g a h c‘ 

S R G M P D N `S 

 r g  m d n  

 c# d#  f# g# a#  
Die Bezeichnungen Sa, Re, Ga  usw. sind wie die Solmisations-Silben vom jeweils gewählten 

Ausgangston unabhängig. Besonders beliebt ist das C# als Grundton. Verwendet wird eine „reine 

Stimmung“ (siehe nächste Tabelle).  Aus diesen Tönen werden die „Thatas“ erstellt, die den Ragas 

zugrunde liegenden Modalskalen. Einige sind auf ...weltstimmung/06Indien/quiz3.html zu hören. 

Beliebte Thatas (nach Alain Danielou und dem „Raga Guide“ von Joep Bor):  

https://youtu.be/jSO9a6BuCZY
https://www.youtube.com/watch?v=7J7pSa2YBNs
https://youtu.be/lkx8VwBknIE
https://youtu.be/DsSGios8lGo
https://www.musik-for.uni-oldenburg.de/weltstimmung/06Indien/quiz3.html


 

Die Thatas sind „Wege“ nach diesem Schema (Beispiel „Bhairava“): 

 

Im Oriental Keyboard/Maqam-Player sind die temperierten Tasten wie folgt verstimmt: 

c c# d d# e f f# g g# a b h 

0 -9,78 3,91 -5,87 -13,69 -1,96 -9,78 1,96 -7,82 -15,64 -3,91 -11,73 

NB die besondres gravierenden Abweichungen von kommen durch die reinen Terzen 5:4 über den 
pythagoreischen „Rahmentönen“ c, f und g (also bei e, a und h) zustande.  



In dieser Liste aller Shrutis sind die Tonstufen der 

„reinen Diaktonik“ (pythagoreische Intervalle!) 

grün markiert, die der „Chromatik“ sind rot.  

256/243 ist das Limma des Pythagoras, 32/27 ist 

Ganzton plus Limma, 45/32 ist 5/4 (gr. Terz) plus 

Ganzton, 128/81 ist Oktav minus 2 Ganztöne, 16/9 

ist Oktav minus Ganzton. (Ganzton stets 9/8) 

Die restlichen 10 Tonstufen haben einen blauen 

Pfeil. Dies sind die mikrotonalen Shrutis, die nach 

Alain Danileou stets  81/80 vom „Bezugston“ 

entfernt liegen. In der Praxis sind es aber 

improvisatorische Varianten. - Allerdings sind die 

Bünde der Sitar nicht immer gleich eingestellt: es 

gibt ein „traditionelles“, ein „frühes Shankar“, ein 

„spätes Shankar“, ein „Vilayat Khan“ und ein 

„modernes“ System, die jeweils mikrotonale 

Abweichungen enthalten. 

Weitere Beispiele: 

 Klassisches Konzert : Ravi Shankar mit Yehudi Menuhin am 10.12.1967 in der UNO: 

https://www.youtube.com/watch?v=gD7x8s3gvOY - und  https://youtu.be/rImA1JglqEM 

 Neo-klassisches Konzert: Anoushka Shankar 7.5. 2019 

https://www.youtube.com/watch?v=mGT16cdKC3w 

 Bhangra von den Ursprüngen in Pakistan zur „Weltmusik“ in London: 

https://youtu.be/AMKgCgUm3S0 

 Bollywood-Filmmusik und -Performance: https://www.youtube.com/watch?v=sCbbMZ-q4-I  

 Mantra-Singen, aus einem Workshop: https://youtu.be/rC97_GPX4jA 

 Mantra’s in der Musik Nina Hagens: https://youtu.be/39VimO6fkTU 

 Osho/Bhagwan „Dynamische Meditation“ in Poona: https://youtu.be/AbBZly6i0tM 

Hausaufgabe 1: Analyse eines „Raga Puyai" (gesungen von Vidyadhar Vyas) 

https://www.youtube.com/watch?v=G8VzLsXoZPk.  Die Skala ist (von c aus notiert): c-des-e-f# a-h-c. 

Stellen Sie die Tonlage des Hörbeispiels fest und notieren Sie die Skala so, wie sie erklingt (deutlich 

von 0:24 an abwärts zu hören)... das ist nicht genau „Puyai“! Notiere Sie dann einige zentrale 

Melodietöne dieser Anfangsimprovisation (also bis die Tabla bei 1:31 einsetzt). Welche Töne 

kommen besonders oft vor, sind also „Zentraltöne“? 

Hausaufgabe 2: Analyse eines Raga-Konzerts von Anoushka Shankar 

https://www.youtube.com/watch?v=mGT16cdKC3w - Skizzieren Sie die Gliederung des 1. Teils dieses 

Konzerts (bis 26:45) unter der Fragestellung, wer wann improvisiert, ein Thema spielt usw. 

Versuchen Sie den Grundton und die Skala (Thata) zu ermitteln. 

https://www.youtube.com/watch?v=gD7x8s3gvOY
https://youtu.be/rImA1JglqEM
https://www.youtube.com/watch?v=mGT16cdKC3w
https://youtu.be/AMKgCgUm3S0
https://www.youtube.com/watch?v=sCbbMZ-q4-I
https://youtu.be/rC97_GPX4jA
https://youtu.be/39VimO6fkTU
https://youtu.be/AbBZly6i0tM
https://www.youtube.com/watch?v=G8VzLsXoZPk
https://www.youtube.com/watch?v=mGT16cdKC3w

